
Der Freundeskreis Hermann Hoffmanns „Sender 
Zitrone” e. V. präsentiert sich unter �  .sender-
zitrone.de. Hier � nden sich Fakten zu Ho� manns Sen-
dungen sowie eine Diskogra� e, große Fotogalerien und 
aktuelle Informationen aus dem Verein.
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Hermann Hoffmann im Internet

Bisher sind vier Tonträger mit Produktionen von Her-
mann Ho� mann neu zusammengestellt worden. Die 
Reihe von Doppel-CDs wird jährlich fortgesetzt. Nach 
Erscheinen der ersten CDs berichteten mehrere Zeitun-
gen über den Freundeskreis und seine Arbeit. 

Die Doppel-CDs sowie eine DVD „Mischpultwechsel” 
oder die CD „Nachrufe” können online über die Web-
seite (www.sender-zitrone.de/medien-material.htm) 
und teilweise direkt bei ausgewählten Händlern in und 
um Burgdorf erworben werden, z. B.:

 Aus dem Zitrone-Archiv Vol. 1  (2014),
Do-CD Nr. SZEV-001, Gesamtlaufzeit: 147:05 min.

 Aus dem Zitrone-Archiv Vol. 2  (2015),
Do-CD Nr. SZEV-002, Gesamtlaufzeit: 149:42 min.

 Aus dem Zitrone-Archiv Vol. 3  (2016),
Do-CD Nr. SZEV-003, Gesamtlaufzeit: 150:36 min.

 Aus dem Zitrone-Archiv Vol. 4  (2017),
Do-CD Nr. SZEV-004, Gesamtlaufzeit: 157:20 min.

Veröffentlichungen

Do-CD Nr. SZEV-001 (147:05)
Eine kleine Dachkammermusik · Sender Zitrone

Die deutsche Shit-Parade · Polit-Klimbim
Reißwolf · Unterhaltung am Wochenende u. v. m.

Adresse: c/o Rüdiger Borrmann
 Th.-Suhnel-Straße 92
 45472 Mülheim/Ruhr
Telefon: (02 08) 49 39 91
E-Mail: vorstand@sender-zitrone.de
Internet: www.sender-zitrone.de

Do-CD Nr. SZEV-002 (149:42)

Do-CD Nr. SZEV-003 (150:36) Do-CD Nr. SZEV-004 (157:20)

Doppel-CD-Reihe „Aus dem Zitrone-Archiv” Vol. 1–4
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Basar öffnet
am Sonntag
im Schloss
Burgdorf. Die Frauenuni-
on der CDU bittet am nächs-
ten Wochenende zu ihrem all-
jährlichen Basar ins Burgdor-
fer Schloss. Am Sonntag, 2.
November, zeigen dort von 11
bis 17 Uhr rund 30 Aussteller
ein vielfältiges Angebot.
Schmuck und Malerei, Ku-
scheltiere und Porzellanpup-
pen, Floristik, Kerzen sowie
Näharbeiten finden sich dort
ebenso wie Keramik, Holz-
schnitzereien, selbst gemach-
te Marmeladen und Liköre.

Zudem können die Besu-
cher einigen Kunsthandwer-
kern bei der Arbeit über die
Schulter schauen. Das Stöbern
nach Weihnachtsgeschenken
kann also beginnen. Zur Stär-
kung bieten die Veranstalterin-
nen selbst gebackene Torten,
Kuchen und kleine Häppchen
an. Der Erlös aus dem Speisen-
verkauf ist für einen wohltäti-
gen Zweck bestimmt. ks

Quartett zerstört
gestohlenes Rad
Burgdorf. Die Polizei hat vier
Jungen im Alter von 13, 14 und 17
Jahren dabei erwischt, wie sie am
Sonnabendabend auf dem Schul-
hof der Grund- und Hauptschule
ein Fahrrad mehrfach von einer
Treppe aus etwa acht Metern Höhe
auf den Boden warfen. Diese rüde
Behandlung hat das Fahrrad – das
die Jugendlichen aus Burgdorf, Hä-
nigsen und Wathlingen offenbar
zuvor gestohlen hatten – nicht un-
beschadet überstanden. Eine Zeu-
gin hatte den Vandalismus beob-
achtet und die Polizei alarmiert.
Die Beamten trafen das Quartett
noch am Tatort an, sie übergaben
die Jungen ihren Eltern. dt

Zum 30-Jährigen ein festkonzert
Von Stefan HeinZe

Burgdorf.Wenn ein Chor feiert,
tut er das in der Regel mit viel Mu-
sik: Da macht auch der Shanty-
Chor Graf Luckner keine Ausnah-
me. Zu seinem 30-jährigen Beste-
hen hatte er ein Festkonzert mit
Gastchören aus Timmel an der
Nordsee und aus den Niederlan-
den vorbereitet. Rund 300 Zuhörer
schwelgten am Sonnabend in der
Aula des Gymnasiums in der See-
fahrerromantik.

Mit englischsprachigen See-
mannsliedern erinnerten die rund
30 Sänger des Burgdorfer Shanty-
Chors an die Zeit der Frachtsegler

und die Epoche, als die Segelschif-
fe noch mit Tauen in die Häfen ge-
zogen wurden. Ein Titel war dem
Segelschulschiff Gorch Fock ge-
widmet, ein anderer, ein Kadetten-
lied, hatte der Chor schon im Jahr
seiner Gründung gesungen.

Kontraste setzten die Gastchöre.
Der Sänger der ehemaligen König-
lichen Navigationsschule Timmel
präsentierten nicht nur deutsch-
sprachige Shantys. Die mit 14 Mu-
sikern deutlich kleinere Truppe
wusste auch zu berichten, dass der
Namensgeber des Chores Graf
Luckner einst an der Navigations-
schule Timmel zum Steuermann
ausgebildet wurde. Nicht nur nie-

derländische Lieder, sondern auch
englische und deutsche hatte der
Piratenchor De Stormvogels aus
den Niederlanden nach Burgdorf
mitgebracht.

Vom Chor Graf Luckner waren
mit dessen Vorsitzendem Winfrid
Kaiser und musikalischem Leiter
Joachim Klenner noch zwei Grün-
dungsmitglieder beim Konzert da-
bei. Begonnen hatte der Chor einst
als Singegruppe der Marinekame-
radschaft. Die Sänger traten bei
den Marinebällen im Gasthaus
Haase auf. Da der wachsenden
Gruppe das Marineheim zu klein
wurde, machte sie sich selbststän-
dig und bezog ihr eigenes Domizil

an der Gartenstraße 36. In Spitzen-
zeiten zählten um die 45 Mitglie-
der dazu. Der aktuelle Mitglieder-
schwund aus Altersgründenmacht
Kaiser aber keine Sorgen. „Bei ei-
nemgutenChor reichen auch zehn
bis zwölf Mann“, sagte er am Ran-
de des Konzerts. Bei seinen 40 bis
45 Auftritten im Jahr werde der
Chor oft von Interessierten ange-
sprochen. So hat die Gruppe allein
in diesem Jahr vier neue Sänger
zwischen Ende 40 und 70 Jahren
hinzugewinnen können.

300 Zuhörer wollen den Shanty-Chor Graf Luckner und dessen Gäste hören

Weitere Informationen gibt es
unter Telefon (01 73) 8 57 74 98

und auf shantychor-burgdorf.de.
i

der Sender Zitrone bleibt Kult
„aus dem Zitrone-archiv“ heißt die
neue doppel-Cd mit aufnahmen
von Hermann Hoffmann. der 1997
gestorbene texter, Sprecher, Musi-
ker, regisseur, o-ton-Bastler und
tontechniker in einer Person wird
als urvater der deutschen radio-
Comedy bezeichnet. 30 Jahre lang
produzierte er seine Sendungen für
Wdr und ndr in Burgdorf.

Von SyBille Heine

Burgdorf. Der Verein Freun-
deskreis Hermann Hoffmanns
„Sender Zitrone“ hat sich die Pfle-
ge und Verbreitung der Werke des
Rundfunk-Satirikers auf die Fahne
geschrieben und die CD herausge-
bracht. „Den ersten Teil haben wir
dem Thema Dachkammerchor ge-
widmet und entsprechendes Mate-
rial chronologisch zusammenge-
stellt. Hoffmann-Fans interessie-
ren sich für die technische Weiter-
entwicklung im kleinen Tonstudio
des vor 17 Jahren gestorbenen Ra-
diomachers“, sagt der stellvertre-
tende Freundeskreisvorsitzende
Alfred Fleischhauer.

Freundeskreis bewahrt Andenken mit neuer Doppel-CD aus der Dachkammerzeit

alte HoffMann-aufnaHMen

Freundeskreis will jedes Jahr eine CD rausbringen

DieAusstellung „Du traust Dir
ja was – Vom Wellenbumm-

ler aus der Dachkammer“ im
Burgdorfer Stadtmuseum zum
zehnten Todestag Hermann
Hoffmanns hat die Sender-Zitro-
ne-Nostalgie beflügelt. Kurz da-
nach gründeten Fans aus ganz
Deutschland den Verein „Freun-
deskreis Hermann Hoffmanns
„Sender Zitrone“. Den Ehrenvor-

sitz hat Hoffmanns Witwe Rena-
te. Vorsitzende sind Rüdiger
Borrmann und Alfred Fleisch-
hauer: „Wir haben das Archivma-
terial von der Hamburger Firma
Voxx übernommen, digital gesi-
chert und archiviert. Dafür wur-
de extra ein großes Studiogerät
angeschafft. Unser Ziel ist, dass
Hoffmanns handgemachte Ra-
diokunst nicht in Vergessenheit

gerät“, sagt Fleischhauer, der in
Plön lebt. Immer wieder erreiche
den Verein neues Material von
Tonbandfreunden. Einmal im
Jahr soll nun zu Hermann Hoff-
manns Geburtstag am 22. Febru-
ar eine neue CD herausgebracht
werden. Alle, die alte Hoffmann-
Aufnahmen haben, können sich
bei Rüdiger Borrmann melden,
Telefon (02 08) 49 39 91. sy

Die CD beginnt mit dem Liebes-
lied eines Halbstarken an seine
Freundin, ein gesprochenes Chan-
son mit Chor. Das Besondere:
Hoffmann sang alle Chorstimmen
selbst und begleitete das Ganze auf
der Heimorgel. Möglich war das
durch den Einsatz eines Mehrspur-
rekorders. Die Investition in neue
Geräte erlaubte dem Allround-Ta-
lent in späteren Jahren immer
komplexere Arrangements.

Hoffmann nutzte die neue
Technik nicht nur musikalisch,
sondern schlüpfte auch in ver-
schiedene Sprecherrollen, die er
mit seiner angenehmen, weichen
Stimme zum Leben erweckte: Als
Otto de Vries plauderte er mit ost-
friesischer Sprachfärbung, als
Pankratius Schräuble schwäbelte
er und bei Cäsar Schlotterbeck
klang die ostpreußische Herkunft
durch. „Ich hatte manchmal den

Eindruck, mit drei Männern
gleichzeitig verheiratet zu sein“,
sagt Hoffmanns Witwe Renate.

Die erste CD vereint Perlen des
gehobenen Unsinns wie „Die alte
Klofrau“ und „Mord im Männer-
gesangverein“ mit dem unverges-
senen Song „Mr. Holmes, im
Abort geschah ein Mord und der
Mörder, der ist fort“.

Für den zweiten Teil der Dop-
pel-CD „haben wir Raritäten aus-

gesucht, unter anderem Aufnah-
men, die nie gesendet wurden“,
sagt Fleischhauer. Dazu gehört
der Titel „Pass schön auf dich
auf“, gesungen Anfang 1960 von
Hoffmanns späterer Ehefrau Re-
nate. Relativ unbekannt ist ver-
mutlich auch eine spezielle Sil-
vestersendung von 1965, die Her-
mann Hoffmann gemeinsam mit
dem Karnevalisten und Bütten-
redner Roland (Rolli) Müller auf-
nahm. Sie trägt den sprechenden
Titel „Radio Humbug“.

renate Hoffmann präsentiert die
neue Cd mit satirischen Perlen
Hermann Hoffmanns. Heine

Die CD kostet 15 Euro und ist
bei Expert, Weserstraße, und

in der Neuen Schauburg (Feldstra-
ße) erhältlich. Sie kann auch über
die Internetseite sender-zitrone.de
bestellt werden.

i

der Shanty-Chor graf luckner singt vor großem
Publikum in der aula des Schulzentrums. Heinze
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Titelfotos: Renate Hoffmann · Zeitungsartikel: „Anzeiger Burgdorf” vom
27.10.2014 · Fotos umseitig v. l. n. r.: Photo-Kniep Oldenburg (oben),
Alexander Chechatz (unten), Horst-Dieter Brand (oben), Alfred Fleisch-
hauer (unten u. rechts) · Gestaltung: Jens Pielawa · Stand: 20.03.2017



Anlässlich des 10. Todestages von Hermann Ho� mann 
fand 2007 im Burgdorfer Stadtmuseum eine Ausstellung 
über sein Lebenswerk statt mit dem Titel „Du traust 
Dir ja was – Vom Wellenbummler aus der Dach-
kammer”. Für die Vorbereitungen fanden sich einige 
Fans aus halb Deutschland zusammen. Ein Jahr später 
ist von den Machern der Ausstellung der Freundeskreis 
Hermann Hoff manns „Sender 
Zitrone” e. V. gegründet worden. 
Ziel des gemeinnützigen Vereins 
ist die P
 ege und Verbreitung 
der Werke von Hermann Ho� -
mann. Den Ehrenvorsitz hat Re-
nate Hoffmann (re.), die Witwe 
von Hermann Ho� mann.

Die ordentliche Mitgliederversammlung � ndet jedes 
Jahr Ende Februar um Hermann Ho� manns Geburts-
tag herum in Burgdorf bei Hannover oder in unmittel-
barer Umgebung statt. Das Rundschreiben „Der draht-
lose Dienst” berichtet etwa drei Mal im Jahr über die 
Aktivitäten im Verein.

Einzugsermächtigung
Kontoinh.:

IBAN:

BIC:

Bank:

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die von mir zu zahlenden 
Beiträge für meine Mitgliedschaft im Freundeskreis Hermann Ho� -
manns »Sender Zitrone« e. V. von meinem oben aufgeführten Konto per 
Lastschrift eingezogen werden.

 Ort Datum Unterschrift Kontoinhaber/in

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten gespeichert und vom 
Vorstand ausgewertet werden. Der Austritt kann frühestens nach min-
destens einjähriger Mitgliedschaft zum jeweiligen Schluss des Kalen-
derjahres unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochen schriftlich 
erklärt werden. Datum des Poststempels oder das Übergabedatum an 
die Vereinsleitung entscheidet. Von der Satzung des Vereins (Amtsge-
richt Hildesheim VR 200288) habe ich (z. B. durch Aushändigung oder 
auf der Webseite) Kenntnis genommen, ich erkenne sie an.

 Ort Datum Unterschrift Antragsteller/in

Bei Minderjährigen (unter 18 J.): Unterschrift gesetzl. Vertreter

Persönliche Angaben
Vorname:

Name:

Straße, Nr.:

Postleitzahl: Land:

Wohnort:

Geb.-Datum: . .

Beruf:

Telefon: ( )

Mobil: ( )

E-Mail: @
Hinweise etc.:

Ich bin damit einverstanden, dass Fotos von
mir z.B. im Internet, der Mitgliederzeitung
etc. verö� entlicht werden dürfen: Ja Nein

Aufnahme-Antrag ab 20
für die Mitgliedschaft im Freundeskreis
Hermann Ho manns »Sender Zitrone« e. V.

In den letzten Jahren ist eine Vielzahl an Original-Ma-
terial gesammelt, digitalisiert und geordnet worden. 
Die Sammlung umfasst zurzeit etwa 550 Studio-Ton-
bänder aus Hermann Ho� manns Archiv, etwa zehn 
Aktenordner mit Manuskripten, etliche Schallplatten 
und viele Bilder aus verschiedenen Quellen.

Eine wichtige Tätigkeit ist somit 
das gezielte Anhören des Tonma-
terials für eine umfassende Kata-
logisierung und die Bereitstellung 
für Verö� entlichungen. Auch die Archi-
vierung diversen Bild- und Filmmaterials, der Aufbau 
von Kontakten zwecks HH-Forschung und Interviews 
sowie die Dokumentation diverser Materialien sind 
weitere Aufgaben im Freundeskreis.

Hermann Hoffmann Freundeskreis „Sender Zitrone” Aufgaben im Freundeskreis

Der Freundeskreis Hermann Hoffmanns „Sender 
Zitrone” e. V. ist ein beim Amtsgericht Hildesheim 
eingetragener Verein (VR 200288) und wurde vom 
Finanzamt als gemeinnützig anerkannt (Steuer-Nr. 
16/200/97432). Die Mitgliedsbeiträge betragen:

 25,– €  als regulärer Beitrag

 Kostenlos für Ehe-/Lebenspartner eines Mitgliedes

 10,– €  als reduzierter Beitrag
(für Erwerbslose o. ä. – Nachweis erforderlich)

Wenn Sie Mitglied werden möchten, können Sie den 
beigefügten Aufnahmeantrag ausfüllen. Versehen Sie 
ihn mit Ihrer Unterschrift und schneiden ihn ab. Ste-
cken Sie den Antrag in einen dazu passenden DL-Fens-
terumschlag und senden diesen an G W-
 · C D  ·  H. 
Wir freuen uns auf Sie!

Werden auch Sie Mitglied!

für Verö� entlichungen. Auch die Archi-für Verö� entlichungen. Auch die Archi-

Ein großes Ziel des Vereins ist die Verbreitung der Wer-
ke von Hermann Ho� mann. Anfang 2014 startete eine 
Reihe von Doppel-CDs mit ausgewählten Werken des 
Künstlers unter dem Titel „Aus dem Zitrone-Archiv” 
(siehe umseitig). Aber auch weitere vielfältige Aufgaben 
prägen und beschäftigen den Freundeskreis.

H H wurde am
22. Februar 1928 in Heilbronn ge-
boren und war ein deutscher Ra-
diomoderator, Musiker und Ko-
mödiant. Er kann durchaus als 
„Urvater der deutschen Radio-
Comedy” bezeichnet werden.

Schon mit sechs Jahren bekam 
Hermann erste Klavierstunden in 
Stuttgart. 1939 zog die ursprünglich aus Ostfriesland 
stammende Familie zurück nach Leer. Im Januar 1944 
wurde Ho� mann als Funkhelfer bei der Flak verp
 ich-
tet, wo er einen Sender mit dem Tarnnamen „Zi trone” 
missbrauchte, um seine Kameraden mit Musik zu ver-
sorgen. Nach dem Krieg begann er 1947 ein Musikstudi-
um in Detmold, um nach zwei Jahren eine Stelle als Ka-
pellmeister und Korrepetitor in Oldenburg anzutreten.

Neben seinem Bar-Trio „Die 3 Ho� mannstropfen” etab-
lierte er in der Königin-Bar in Celle 1955 einen Piraten-
Sender namens „Sender Zitrone” (Titelfoto). Nach der 
Aufspürung wurde am 29. Dezember 1962 auf NDR/
WDR 1 Hermann Ho� manns erste legale Sendung „Eine 
kleine Dachkammermusik” ausgestrahlt. Sie blieb bis 
1991 fester Bestandteil des WDR-Programms.

1967 richtete er in Burgdorf ein Tonstudio ein, in dem 
er ebenso weitere Sendungen wie „Hier Sender Zitrone”,
„Die deutsche Shit-Parade”, „Unterhaltung am Wochen-

ende” sowie für den NDR den „Polit-Klimbim” und
das „Messejournal” produzierte. Hier haben

auch etliche Künstler ihre Schallplatten
aufgenommen.

Ho� mann
verstarb am

8. April 1997.

„Die deutsche Shit-Parade”, „Unterhaltung am Wochen-
ende” sowie für den NDR den „Polit-Klimbim” und

das „Messejournal” produzierte. Hier haben
auch etliche Künstler ihre Schallplatten

aufgenommen.


